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Deutſcher Reichstag
233 Sitzung Mittwoch den 24 März

Am Tiſche des Bundesrats von Tirpitz von Schoen Capelle
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Der Marineetat
Erſter Tag

Abg Freiherr v Thünefeld Ztr erſtattet ausführlichen Bericht
über die Beratungen der Budgerkommiſſion

Beim Gehalt des Staatsſekretärs ſoll eine allgemeine Aus
ſprache ſtattfinden

Präſident Graf Stolberg Es meldet ſich niemand zum Wort
Lebhafter Beifall

Abg Singer Soz zur Geſchäftsordnung Wir ſind der Meinung
daß die da die die öffentliche Meinung ſeit einigen Tagen beſchäſtigt
hat nämlich die der Flottenrüſtungen auch hier ausführlich zur
Sprache gebracht werden muß Es iſt uns mitgeteilt worden daß der
Wunſch beſteht dieſe Angelegenheit beim Etat des Reichskanzlers
zu erörtern Da wir gehört haben daß der Reichskanzler in der nächſten
Woche ſeinen Etat hier vertreten will ſo war das ſür uns die einzige
Veranlaſſung daß ſich niemand von uns zum Worte meldete Jedenfalls
werden wir aber an dieſer wichtigen Frage nicht debattelos hier im Parla
ment vorübergehen Wir werden vom Reichskanzler in aller Auesführ
lichkeit Auskunft verlangen Beifall bei den Soz

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt ebenſo eine Reihe
von weiteren Kapiteln

Es folgt das Kapitel Jnſtandh altung
Werften

Abg Severing Soz Heute hätten die
Parlament hier beſprochen werden ſollen Aber
nicht erſchienen Die Nation verlangt Klarheit

Präſident Graf Stolberg Wir ſind bei der Spezialberatung
Abg Severing Soz beſpricht die Arbeitsverhältniſſe auf der Werft

in Wilyelmshaven Beſchwerden über die Verwaltung läßt das Reichs
marineamt unbeantwortet Darum müſſen dieſe Dinge hier im Reichstage
erörtert werden Um die Reſolution des Reichstages Arbeiten nur an
tariftreue Firmen zu vergeben kümmert ſich die Verwaltung nicht
So geht man mit Beſchlüſſen des Parlaments um Die Lohnverhälniſſe
ſind immer noch ungenügend Das Aufſichtsperſonal kann erheblich ver
ringert werden Die glatte Abwickelung der Geſchäfte wird durch das
große Beamtenheer nicht gefördert Die Herren vertreiben ſich die Lange
weile damit die Arbeiter zu ſchikanieren Der Redner bringt verſchiedene
Beſchwerden vor

Geheimer Admiralitätsrat Harms weiſt die Angriffe gegen die Werft
verwaltungen zurück Die einzelnen Beſchwerden werden ſachgemäß er
ledig Auf Einzelfälle könne hier nicht eingegangen werden da das vor
gebrachte Material erſt geprüft werden müſſe

Beim Kapitel Zentralverwaltung für das Schutzgebiet Kiautſchou
wird eine Reſolution der Butgetkommiſſion angenommen die eine
Vereinfachung dieſer Zentralverwaltung fordert

Der ordentliche Etat wird erledigt Es folgen die außerordentlichen
Ausgaben

Bei den Forderungen für Neubauten an Schiffen erklärt
Abg Schrader freiſ Vg Bisher hat das hohe Haus lediglich Beſchlüſſe

ſeiner Kommiſſion beſtätigt Hier wäre nun der Punkt an dem die Frage
behandelt werden könnte die in den letzten Tagen vor allem das Jntereſſe
der Oeffentlichkeit erregt hat nämlich die Frage des Verhältniſſes unſerer

e zur engliſchen Aber die Parteien haben ſich dahin geeinigt
je Frage hier an dieſer Stelle nicht zu erörtern Sie hat eine politiſche

Bedeutung angenommen die weit über das Techniſche hinausgeht Sie
ſoll daher beim Etat des Reichskanzlers behandelt werden Wir hoffen
daß uns der Reichskanzler jede Auskunft gibt die wir verlangen Beifall

Weitere Erklärungen erfolgen nicht
Der außerordentliche Etat wird ohne Debatte erledigt ebenſo die

Einnahmen Angenommen wird eine Reſolution der Budgetkommiſſion
die den Reichskanzler erſucht im nächſtjährigen Etat die geſamten Ausgaben

für den Bau von Torpedobooten und Unterſeebooten im ordent
lichen Etat zu fordern Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Reichsamt des Jnnern Militäretat
Poſtetat nochmals an die Kommiſſion verwieſene Kapitel Jnvalidenfonds
Penſionsfonds Automobilhaftpflichtgeſetz

Schluß 31 Uhr

Mediziniſcher Großbetrieb
Aufſehen erregende Affäre in der Berliner Aerztewelt
Aus Berlin 25 März wird uns telegraphiert

Berlin 25 März Jn der Mediziniſchen Geſellſchaft legte Ge
heimrat Senator ſein Amt vorläufig aus Rückſicht auf die Schöne
berger Schmiergelder Angelegenheit nieder

Dieſer Meldung liegt folgende Aufſehen erregende Angelegenheit zu
Grunde die wir nach dem Frankf General Anz wiedergeben

Gewiſſe nicht ganz einwandsfreie Vorgänge in der Berliner
Aerzteſchaft hatten ſchon ſeit längerer Zeit die ärztlichen Kreiſe beſchäftigt
unter ihnen auch in erſter Linie den Schöneberger Aerzteverein Ueber die
Art und Weiſe wie dieſen Uebelſtänden entgegenzuwirken ſei war es dann
zwiſchen dem Vorſitzenden des Berliner Aerztevereins Dr Levin und dem
bekannten Pſychiater Sanitätsrat Dr Moll zu Differenzen gekommen im
Laufe deren Dr Levin an Sanitätsrvt Dr Moll einen beleidigenden Brief
ſchtieb und ihm Feigheit und unlautere Motive vorwarf weil er ihm ſein
nach dieſer Hinſicht geſammeltes Material nicht mitgeteilt habe worauf er
nach Lage der Dinge allerdings Anſpruch hatte

Dieſer Beleidigungsprozeß der kürzlich vor dem Amtsgericht BerlinSchöneberg zur Verhandlung gelangte und mit einer ganz geringfügigen

Beſtrafung des Beklagten wegen formaler Beleidigung endigte hat wenigſtens
von einem Teil der vorgekommenen ſkandalöſen Vorgänge den Schleier
h gezogen und gezeig daß gerade bei einer Anzahl unſerer erſten
Autoritäten höchſt bedenkliche Auffaſſungen herrſchen über das was ſie mit
ihrem Stande ſür vereinbar erachten Bekanntlich ſoll der Aerzteſtand nach
der ſdealen Auffaſſung von der aus er vielfach im Publikum betrachtet
wird ſich von anderen Berufen gerade dadurch unterſcheiden daß der kraſſe
Geſchäftsegoismus in ihm mehr in den Hintergrund tritt und der ideale
Charakter menſchlicher Hilfsbereitſchaft ſeiner Tätigkeit den Stempel auf
drückt Andererſeits war es allerdings ein offenes Geheimnis daß ver
ſchiedene erſte Autoritäten bei der Ausübung ihres Berufes eine Geſchäfts

n und eine weitgehende Geſchicklichteit in der Ausnutzung der

der Flotte und der
Vorgänge im engliſchen
der Keichskanzler iſt

unktur deten Gewiß iſt es alter Brauch daß hervoraagenden
Aerzten gerade wie Künſtlern ihre Kunſt mit Gold aufgewogen wird
Andererſeits beſteht aber gerade in dieſen Kreiſen die noble Auffaſfung
dieſe großen Summen auf der anderen Seite auch wieder gerade für die
Not und das Elend zu verwenden das an niemand ſo herantritt wie an
geſuchte und als Lebensretter in ſchweren Fällen geprieſene Aerzte Es
ſei geſtattet bei dieſer Gelegenheit auf einen Mann hinzuweiſen derr ſeine wiſſenſchaftliche Bedeutung jahrzehntelang den deutſchen Aerzten

ein Vorbild geweſen iſt den kürzlich verſtorbenen Profeſſor von Bergmann
der in ſeiner unbezwinglichen Herzensgüte mit beiden Händen das an Be
dürftige wieder verteilte was ihm von reichen Leuten als Honorar geſpendet

wurde und faſt als armer Mann verſchieden iſt nach einem langen Leben
voll großer wiſſenſchaftlicher und pekuntärer Erfolge Jn ſtriktem Gegenſatz
dazu ſteht das in dieſem Prozeß aufgedeckte Verhalten einer Anzahl
Berliner ärztlicher Autoritäten die ſich direkt Schlepperdienſte
haben leiſten laſſen von einem Jnſtitut das ſich die Unkenntnis
ſremder beſonders aus Rußland hierher gekommener Patienten zunutze
gemacht hat um dieſe nach Möglichkeit zu ſchröpfen Es handelt ſich dabei
um das Ruſſiſche Jnſtitut für mediziniſche Konjultation das
hier von zwei Aerzten Dr von Lipliawsky und Dr Weißbein geleitet wurde
und zwar allem Anſchein nach in innigſter Verbindung mit einer unſerer
am meiſten genannten Autoritäten Exzellenz v Leyden Allerdings hat
Exzellenz von Leyden für die Zuwendung von Patienten nichts bezahlt
aber nur ans dem Grunde weil die Unternehmer das ihnen von ihm
angebotene Geld abgelehnt haben Augenſcheinlich hat er ſich dafür in
anderer Weiſe erkenntlich gezeigt durch Vorträge die er gehalten hat und
dadurch daß er das Jnſtitut auch ſonſt protegiert hat Daß dagegen
von den Unternehmern direkt auf Rabattzahlung hingearbeitet
vurde har Profeſſor Kronmeyer bekundet an den dieſe Schlepper mit
der Anforderung herangetreten ſind ihnen für Zuweiſung von Patienten
einen Rabatt in der Höhe von 25 Prozent des Honorars zu zahlen ein
Anerbieten auf das Profeſſor Kronmeyer jedoch nicht eingegangen iſt
Außerdem werden noch die Namen von Profeſſor Poſener und Profeſſor
Ewald genannt als von Männern die mirt dieſem Schlepperinſtitut in
Verbindung geſtanden haben Eine beſondere Auffaſſung hat Profeſſor
Senator dieſem Brauch gegenüber bekundet der wie der als Zeuge in
dem Prozeß vernommene Dr Friedemann bekundete gar nichts dabei fand
daß man Schleppern für die Zuführung von Patienten Geld gebe Ein
Heilgehilfe Roſenberg und Hotelportiers ſeien zu ihm gekommen und hätten
ihm geſagt wir haben Jhnen doch Patienten gebracht und dafür möchten
wir etwas haben und da habe er ihnen denn etwas gegeben weil er
nicht die phyſiſche Kraft gehabt habe ſie hinauszuwerfen Uebrigens dürfte
mit den Enthüllungen des Prozeſſes die Zahl der dabei beteiligten Autori
täten noch lange nicht erſchöpft ſein Ausdrücklich erklärte der eine Zeuge
es ſeien noch verſchiedene andere Herren genannt worden die
angeblich Schmiergelder gezahlt hatten ohne daß es jedoch möglich ge
weſen ſei genaue Beweiſe darüber zu erhalten Wie wir von anderer
Seite erfahren hat das Jnſtitut ſeine Wirkſamkeit auch bereits in die
Provinz verlegt und iſt beſonders in den von Ruſſen hauptſächlich be
ſuchten Badeorten an die dortigen Badeärzte herangetreten vielfach mit
dem direkten Hinweiſe daß ſie mit dieſem und jenem Kollegen bereits in
Verbindung ſtänden und dieſe ſich ihnen gegenüber ſehr erkenntlich
gezeigt hätten

Das Traurige bei dieſer Affäre iſt daß es ſich nicht um Fälle handelt
in denen die Not des Lebens die Triebfeder zu einem derartigen Verhalten
geweſen iſt das in den geſamten Kreiſen der Aerzteſchaft und weit darüber
hinaus im Publikum die ſchärſſte Verurteilung findet ſondern daß es ſich
bei dieſen Enthüllungen durchgehends um außerordentlich überlaufene und
ohnedies ſehr hoch bezahlte Aerzte handelt bei denen nur rückſichtsloſe
Profitſucht die Triebfeder dafür geweſen iſt ſich mit dieſen Elementen ein
zulaſſen Dabei haben dieſe Herren die als Mitglieder der Univerſttät der
Jurisdiktion der ärztlichen Ehrengerichte entzogen ſind dieſen Umſtand der
ſie zu einer beſonderen Nableſſe verpflichten ſollte vielfach direkt im ent
gegengeſetzten Sinne gemißbraucht und bei den Vorhaltungen die ihnen
von Kollegen gemacht worden ſind wie die Prozeßverhandlung ebenfalls
ergeben hat direkt erklärt Die ganze Aerzteſchaft geht mich nichts an wir
ſtehen unter der Jurisdiktion der Univerſität Dieſe Erſcheinung iſt aber
um ſo betrüblicher und beſchämender als das Vorbild derartiger ärztlicher
Geſchäftsleute natürlich nicht ohne Einfluß bleiben kann auf die ihnen zur
Erziehung überwieſene junge Generation und deshalb iſt es durchaus an
gebracht daß in der Preſſe ein derarniges Verhalten aufs ſchärfſte ver
urteilt wird Vor allem aber wird man die Erwartung ausſprechen
dürfen daß die Univerſität ihrerſeits zu dieſen Mißſtänden eben
falls Stellung nimmt damit ſich herausſtellt ob eine derartige Auf
ſaſſung des ärztlichen Berufes wirklich Gemeingut unſerer ärztlichen
Autoritäten iſt oder ob es ſich dabei nur um die Verfehlungen einzelner
handelt Bedauerlich ſind die Vorkommniſſe auch im Jntereſſe des
ganzen ärztlichen Standes dem Auslande gegenüber wo man natür
licherweiſe ſich alle Mühe geben wird dieſe bedauerlichen Verhältniſſe zum
Nachteile Deutſchlands zu verallgemeinern Es war die höchſte Zeit daß
dieſe Verhältniſſe aufgedeckt wurden um ein weiteres Umſichgreifen dieſes
Krebsſchadens zu verhindern

Geheimrat Senator ſandte dem Tag nachſtehende Erklärung Jch
habe mit dem ruſſiſchen Jnſtitut für mediziniſche Konſultationen in keinerlei
geſchäftlichen Beziehungen geſtanden habe weder ſeinen Jnhabern noch

überhaupt irgend jemand Proviſion für Zuführung von Kranken gezahtt
ſondern lediglich Dolmetſcher der ruſſiſchen Sprache ohne welche eine
Verſtändigung mit den Kranken nicht möglich war gelegentlich ent
ſchädigt

Kleine Chronik
Berlin 24 März Einen merkwürden Todesfall erlitt in

Berlin eine bis jetzt noch nicht genügend rekognoszierte Frau die bei einer
Kartenlegerin plötzlich zuſammenbrach und verſtarb Die An
gelegenheit iſt inſofern noch nicht aufgeklärt als die Kartenlegerin als
Krankenpflegerin und Maſſeuſe angemeldet iſt

Berlin 24 März Verhaftete Diebesbande Eine Diebes
bande die unter einem weiblichen Häuptling ſtand wurde von der Polizei
in Berlin dingfeſt gemacht Die Bande hatte es beſonders auf Uhren
und Goldſachen abgeſehen und erſt kürzlich in einem Geſchäft für 1200 Mk
Goldwaren geſtohlen Die Anführerin iſt eine gewiſſe Anna Pfeil aus
Rixdorf die früher Fürſorgezögling war

Berlin 24 März Verurteilung zum Tode Das Schwur
gericht des Landgerichts I verurteilte heute den Handlungsgehilfen
Richard Henkel der am 8 Dezember vorigen Jahres den Juwelier
Julius Frankfurter in Wien in ſeinem Laden ermordet und beraubt
hatte wegen Raubmordes zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte

Berlin 25 März Selbſtmord einer Witwe Jm weſt
lichen Viertel vergiftete ſich geſtern die verwitwete Frau Biſchof mit
Leuchtgas Sie war mit einem Charlottenburger Rechtsanwalt verheiratet
geweſen der ſich vor Jahresfriſt erſchoſſen hatie

Lüneburg 24 März Einbruch bei einem Wunderdoktor
Beim Wunderdottor Aſt in Radbruch wurde heute nacht ein Einbruch
verübt Die Täter ſchafften den 500 Pfund ſchweren Geldſchrank
des Wunderdoktors der es vom Schäfer zum Rittergutsbeſitzer und Millionär
gebracht hat und ſich heute noch täglich großen Zulaufes erfreut ins Freie
ſprengten ihn und erbeuteten etwa 20000 Mk Die Einbrecher ent
kamen werden jedoch mit Polizeihunden verfolgt

Hannoverſch Münden 24 März Hochwaſſer Die Fulda
Werra und Weſer ſind heute nacht erheblich gefallen Die Weſerſchiffahrt
iſt wieder aufgenommen worden

Würzburg 24 März Grüß Gott Herr Hauptmann
Der brave Schuſter Voigt alias Hauptmann von Köpenick iſt noch
immer ein ſehr populärer Mann Auch unter Soldaten Ein militäriſches
Honneur für den Hauptmann von Köpenick hatte aber jetzt für eine
Anzahl Angehöriger der Garniſon Würzburg üble Folgen Anläßlich des
kürzlichen Gaſtſpiels des Schuhmachers Voigt in Würzburg erlaubten ſich
einige Soldaten den Witz mit militäriſchem Honneur an dem falſchen
Hauptmann vorbeizumarſchieren und ihm ein Grüß Gott Herr Haupt

mann zuzurufen Der Fall tam zur Anzeige und der Regimentschef
verhängte gegen die witzigen Marsjünger Arreſtſtrafen

Landshut 24 März Große Unterſchlagungen eines Poſt
ſchaffners Jn Landshut wurde der verheiratete Poſtſchaffner Giegler
verhaftet der eine große Menge von Poſtpaketen meiſt mit Zigarren
und Stoffen unterſchlagen und die Waren nach der Wohnung ſeiner Ge
liebten geſchafft hatte

Windiſch Feiſtritz Steiermark 25 März Ein Pulver
magazin iſt hier geſtern abend in die Luft geflogen wobei mehrere
Perſonen getötet wurden

Murek Mittelſteiermark 25 März Erdſtoß Hier wurde
geſtern früh ein Erdſtoß verſpürt dem nach 10 Minuten drei weitere Erd
ſtöße folgten

Oedenburg 24 März Rätſelhaſtes Verſchwinden eines
Großinduſtriellen Der Chef der alten Getreidefirma Löwenſtein und
Deutſch in Oedenburg Th Deutſch iſt ſpurlos verſchwunden Es
wird Selbſtmord vermutet da die Firma vor dem Zuſammenbruch ſtand
Die Paſſiven ſollen ſich auf 850000 Kronen belaufen

Rom 24 März Eine ſchauerliche Szene bot ſich den Be
wohnern von Santa Maria Capita Vetere in der Provinz Caſerta dar
Der Kaufmann Pasquale Abate betrat den Balkon ſeines Hauſes und
hielt an ſeine Mitbürger die in Maſſen herbeiſtrömten eine Rede voll
ſeltſamer parlamentariſcher und religiöſer Jdeen Die Menge merkte bald
daß ſie es mit einem Jrrſinnigen zu tun hatte reizte aber den Aermſten
durch frenetiſchen Applaus zu weiteren Darbietungen ſeiner Beredſamkeit
der ſich noch ſteigerte als er den kleinſten ſeiner Söhne bei den
Haaren ergriff ihn über den Balkon in die Luft hielt und ſchrie

Zur Regeneration Jtaliens und ſeines Klerus muß Blut fließen und ich
will euch ein gutes Beiſpiel geben Jetzt wich der Beifallsſturm der
Menge einem jähen Entſetzensſchrei Jn dieſem Augenblick ſah auch die
Mutter des Kindes welch entſetzliches Schickſal dieſem drohte Sie wollte
den ſchreienden Liebling der Hand des irrſinnigen Vaters entreißen der
aber ergriff ſeinen Revolver drückte ihn auf die Mutter ab verfehlte aber
das Ziel Endlich gelang es der Mutter das Kind dem Jrſinnigen zu
entreißen Da richtete dieſer die Waffe auf ſich und brach beim dritten
Schuß auf dem Balkon vor der unten gaffenden von Schauder gelähmten
Menge zuſammen

Rom 24 März Der myſteriöſe Mord in der Via Frattina
Die franzöſiſchen Blätter veröffentlichen die Photographie des in der Via
Frattma ermordeten Ruſſen Nach der Photographie zu ſchließen kann er
kaum dreißig Jahre alt geweſen ſein An ſeinen Kleidungsſtücken lieſt
man Adreſſen von Warſchauer und Krakauer Firmen in ſeiner Handtaſche
wurden Bücher jozialiſtiſcher Autoren gefunden Die Obduktion ergab als
Todesurſache Vergiftung durch Cyankali Vom Täter hat man noch
keine Spur Ein in Rom lebender Ruſſe erktlärt überzeugt zu ſein daß
der Ermordete ein Polizeiagent der Petersburger dritten Abteilung ge
weſen iſt

Mailand 24 März Rätſelhafter Diebſtahl im Zuge
Nizza Matland Jm Zuge Nizza Mailand wurde nahe der Station
Novi unter eigentümlichen Umſtänden der Zahlkellner des Speiſe
wagens um 1500 Franes beſtohlen Er hatte ſein Portefeuille auf
den Tiſch gelegt um eine größere Banknote umzuwechſeln Als er ſich
nach dem Portefeuille umſah war es verſchwunden Jn der Nähe ſaß
nur eine elegante Dame Der Kellner zeigte ſie an und ein Kommiſſar
dem die Dame um ſo verdächtiger ſchien als in dem anſtoßenden Abteil
auf einem Kiſſen 300 Lire verſtreut gefunden wurden nahm ihre Ver
haſtung vor Es ſtellte ſich nun heraus daß die Dame eine reiche vene
tianiſche Patrizierin iſt Sie wurde nach Aufnahme des Tatbeſtandes
entlaſſen

Czenſtochau Rußland 25 März Ermordung etnes
Fabrikdirektors Hier iſt geſtern der Direktor Schmalbruch der
Juteabteilung der Fabrik CzenſtochauVienne auf dem Wege zur Fabri
erſchoſſen worden

Paris 24 März Ein neuer Millionenſchwindel JnParis wurde ein kühner Spekulant nach Art des Diamantenſchwindlers
Lemoine namens Joſef Simſon verhaftet Er rühmt ſich großer Verwandt
ſchaften in Deutſchland und fand Geldgeber für Erfindungen die er als
epochal anpries Seine Opfer verlieren über eine Million Francs

Gerichts Zeitung
Kriegsgericht der 8 Diviſion

Halle 24 März
Wegen Achtungeverletzung und Beleidigung eines Vor

geſetzten hatte ſich der Kanonier Lollis vom Feldarullerte Regimen
ver 75 vor dem Kriegsgericht zu verantworten Gelegentlich eines Appell
auf dem Kaſernenhofe ſpuckte der Angeklagte wiederholt aus Der Wacht
meiſter befahl ihm darauf Aufſtellung am Flügel zu nehmen um ihn beſſer
beobachten zu können Das paßte dem Angeklagten aber nicht und er ließ
deshalb vor ſeinen Kameraden die Worte fallen Der kann mir den Buckel
herunter rutſchen Dieſes Verhalten brachte ihm 4 Wochen ſtrengen
Arreſt ein t

Schöffengericht
Halle 24 März

Betrug und Nötigung Am 19 Dezember v J ſand auf
Beeſener Feldflur eine Treibjagd ſtatt Am Schluſſe derſelben wurden die
jüngeren Treiber beauftragt die Jagdbeute zu dem Jagdaufſeher Kl zu
tragen Der Arbeiter Paul Sander aus Radewell verſuchte nun ſich
einen billigen Haſenbraten zu verſchaffen Er ſorderte zunächſt einen jungen
Burſchen auf ihm einen Haſen zu geben und fügte hinzu Du wirſt
doch nicht ſo dumm ſein ihn zu Kl zu tragen Der Burſche ließ ſich
aber nicht beſchwatzen ſondern lief davon Nunmehr wandte ſich Sander
an einen Schulknaben der einen Hafen trug und ſagte ihm Gib mir
mal das Tier zum Tragen her ſonſt kriegſt Du eins Der Junge gab
darauf die Jagdbeute her als er ſie aber wieder haben wollte wurden
ihm von Sander ein paar Ohrfeigen angeboten Andere Perſonen haben
dann auch bemerkt daß S den Haſen nicht abgeliefert hat Solche Unter
ſchlagungen bei Treibjagden ſcheinen übrigens öſters vorzukommen denn
an dieſem Tage ſind 3 Haſen nicht abgeliefert worden Das Gericht ſchickte
den Unehrlichen wenen Betruges in Tateinheit mit Nötigung auf 4 Mongte
und 1 Woche ins Gefängnis

Flegelhaftes Betragen Die Arbeiter Richard Stange
Valentin Jffland Max Hebeſtreit und Ferdinand Schmidt kamen
am Abend des 7 Februar in das Schanklokal des Reſtaurateurs wo
die erſten drei ſich recht unnütz benahmen Sie ſchlugen mit Stöcken auf
den Tiſch und antworteten der Wirtin auf die Frage womit ſie dienen
könne Wir ſaufen nichts Bald jedoch räſonnierten ſie laut weil ihnen
keine Getränke gebracht wurden Als ihnen nun 4 Glas Bockbier hingeſtellt
wurden lehnten ſie die Annahme ab und es mußten 2 Glas umgetauſcht
werden Jffland beläſtigte die Wirtin auch mit unſittlichen Anträgen
und provozierte einen Streit mit einem anderen Gaſt Nunmehr forderte
der Wirt die Burſchen auf das Lokal zu verlaſſen Da ſie dem nicht
nachkamen wurde zur Polizei geſchickt Als ſie davon Kenntnis erhielten
wollten ſie ſich ſchnell drücken jedoch wurden ſie nun feſtgehalten Jffland
ſtieß dabei die Wirtin zurück während Stange ſie mit einem Stock über
den Kopf ſchlug Vor Gericht konnte Schmidt eine ſtrafbare Handlung
nicht nachgewieſen werden er wurde deshalb ſreigeſprochen Der Haupt
ſchuldige Jffland wurde dagegen zu 6 Wochen Stange zu 2 Wochen un
Hebeſtreit zu 1 Woche Gefängnis verurtettt
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Sächsisch Thüringische Aktien Gesellsohaft für Braunkohlen
Verwertung In der Aufsichtsratssitzung wurde der Jahresabschluss
für 1908 festgestellt Der nach Abrechnung von Geschäftsunkosten
und Zinsen verbleibende Rohübersechuss beträgt 1032 988,68 Mk ein
schliesslich 19004 14 Mk Gewinnübertrag aus 1907 gegen
1060335,15 Mk bezw 5969,67 Mk im Vorjahre Von dem Roh
überschuss sind jedoch die Begebungskosten der neuen Anleihe be
reits abgesetat Es wurde beschlossen die Abschreibungen ein
pohliesslich Rückstellungen auf 748969,91 780686,58 Mk zu be
messen und die Verteilung einer Dividende von 5 5 Proz auf das
gesamte Aktienkapital der Generalversammlung Vorzuschlagen
während 23807,57 Mk auf 1909 vorgetragen werden solien Die
Generalversammlung findet am Freitag den 30 April d nach
mittags 4 Uhr im Hotel Stadt Hamburg hierselbst statt

Magdeburger Privatbank In der Generalversammlung waren
28 505 Stimmen Vertreten Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
Kommerzienrat Dulon widmete den verstorbenen Mitgliedern des
Aufsichtsrats dem Stadtältesten Hermann Scehmidt Nordhausen dem
8Stadtrat J Hornung Sangerhausen und dem Rentier Fr PFiedler
Eisleben einen Nacbruf die Anwesenden ehrten das Andenken der
Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen Sodann erfolgte die
Vorlegung des Geschäftsberichts au dessen Verlesung verzichtet
wurde Die Bilanz nebst Gewinn und Verlustrechnung wurde
einstimmig genehmigt insbesondere erklärte sich die Versammlung
mit der Verteilung einer Dividende von 7 Proz einverstanden
Auch die Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat wurde ein
stimmig erteilt In den Aufsichtsrat wurden wiedergewählt Kauf
mann AMartin Hahn Hamburg und Kaufmann Otto Pilet Magdeburg
Von einer Ersatzwahl für die verstorbenen Mitglieder wurde Ab
tand genommen da der Aufsiechtsrat genügend Mitglieder zählt
Auf Anfrage wurde von der Verwaltung mitgeteilt dass sich das
Geschäft auch im laufenden Jahre in jeder Beziehung zufrieden
ztellend entwickelt habe Die Filialen arbeiteten durchaus den
Wünschen entsprechend und wenn der Friede erhalten bleibe so
sei auch im laufenden Jahre auf ein günstiges Erträgnis zu rechnen
rumal da die Aufwendungen die zur Errichtung der Filialen und
zum Erwerb der verschiedenen Geschäfte notwendig waren sämtlich
abgeschrieben sind und somit die weiteren Geschäftsjahre nicht be
lasten Auch wurde vom Vorstande erklärt dass bei den letzthin
in Magdeburg und Umgegend eingetretenen Fallisements die Magde
burger Privat Bank nieht beteiligt sei

O Titels Kunsttöpferei ARt G in Liqu in Berlin In
der Generalversammlung teilte die Verwaltung mit dass der Ver
xauf der Grundstücke Steinstrasse 26/28 nunmehr zum Absehluss
relangt ist und dabei unter Berücksiehtigung der zu 2zahlenden
Provision annähernäà der Buchwert 300 009 MKk erzielt worden
ist Für die Gesellschaft wird hinter der auf dem Grundstücksbesitz
astenden Hypothek von 194200 Mk eine zweite Hypothek von
30000 Mk auf vier Jahre eingeräumt Rest des Kaufpreises
Fird in bar reguliert und dadurch die Gesellschaft in der Lage
zein demnächst eine erste Rückzahlung von 10 Proz an die Aktio
näre zu leisten Das Fabrikgrundstück in Neuenhagen hofft man
zu angemessenem Preise veräussern zu können

Deutsche Kabelwerke Akt Ges in Rummelsburg Berlin
Die Verwaltung beantragt für 1908 die Verteilung einer Dividende
von 6 Proz wie i

Berliner Produktenbörse vom 24 März
Die amtlich festgestellten Praise waren am Frühmarkt

Feizen Mai 227,75 228,25 MK
Roggen inländ 171,00 171,50 Mk ab Bahn und frei Mäühle

Mai 176,75 177,25 Mk
Jdater märk meckiend pomm preuss pos u sehles teiner

188,00 196,00 K mittel 183,00 187 ,00 MK gering
179,00 182,00 MK russischerl78,00 183,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Aais runder 172,00 175,00 Mk frei Wagen
Bers te inländische Futterware mittel und gering 156,00 bis

167,00 MK gute 168,00 184,00 MK russ und Donau leichte
140,00 144,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

arbsen in und auslän Futterwaare mittel 187,00 192,00 MK
Taubenerbsen 193,00 202,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmenhl 00 28,25 30,50 M
Roggenmehl O u l 21,20 23,00 M
Weizenkleie 11 75 12 25 M
Koggenkleie 11,60 12,20 M

Preise um 2 Vnr niehtamtlich
Weizen Tendenz Fester Mai 229,25 MKk Juli 228,25 MK

September 211,75 MK
Roggen Tendenz Fest

September 181,00 M
Hater Tendenz Fest Mai 173,50 MK Juli 174,50 M
Mais Tendenz Stetig Mai 158,00 MK Juli 153,00 Mk
Rüböl Tendenz Still Loko Mk Mai 53,70 AKk OKk

tober 52,70 M

Mai 177,75 Juli 182,75 MK

Kuaftee
Hambaurg Mittwoch 24 März abends 6 Uhr Kaffeemarkt

Good average Santos per März 341 Gd per Mai 348 Gd per
September 321 Gd per Dezember 318 Gd Kaum stetig

S
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3 Uhr nachm v Baltimore n Hamburg abgeg Aragonia V r
asien n Newyork 23 März St Michaels pass Georgia ausgehendLneker

Aagdeburg Mittwoch 24 März Zuokerberioht Korn
zueker 88 Grad ohne Sack Nacohprodukte 75 Grad
ohne Sack 8,40 8,55 Stimmung Ruhig Brotratfinade ohne
Fass 20,12 20 371 Kristallzucker 1 m S Gem Raffinade ms 19,87 i 20 12 i Gem Mells I m S 19,87 10 62 i Sum mung
Ruhig Rohzucker 1 Produkt Transit frei an Bord Hamburg
per März 21,10 Gd 21 ,20 Br per April 21,09 Gd 21,05 Br
per Mai 21,10 Gd 21,15 Br per Juni 21,20 Gd 21,25 Br per
August 21,40 Gd 21,45 Br Behauptet

Hamburg Mittwoch 24 März abends 6 Uhr Zuekermarkt
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8820 Rendement neue Usance
trei an Bord Hamburg ver 100 Kllo per März 21,09 per April
20,90 pep Mai 21,00 per August 21,30 per Oktober 19,85 per
Dezember 19,85 Behauptet

Petroleum
Hamburg 24 März Petroleum flau Amerik spez Gewicht

0,800 7,25
Antwerpen 24 März Petroleum Raff Type weilss loco

22 bez u Br März 22 Br
m

Berliuer städtiseher Schlachtvriehmarkt v 24 März
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 567 Rinder 2384 Kälber 1370 Schafe 14571 Schweine
Bezahlt für 100 Pfund Sehlachtgewieht in Mark Rin der notizlos
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
85 bis 89 bD mittlere Mast und gute Saugkälber 76 bis 82 0 ge
ringe Saugkälber 46 bis 50 ältere gering genährte Fresser

bis Sohatfe a Mastlämmer und jüngere Masthammel
64 bis 66 b ältere Masthammel 61 bis 63 e mässig genährte
Hammel und Sechafe Merzechafe 50 bis 55 d Holsteiner Niederungs
schafe Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 2090 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 62 63 b tleischige 60 61 e gering entwickelte 56
bis 59 d Sauen 57 59 Vom Rin der auftrieb blieben un
gefähr 350 Stück un verkauft Der Kälber handel gestaltete sich
ruhig Ausgesuchte Kälber brachten Preise über Notiz Bei den
Schaffen fand nur ganz mässiger VUmsatz statt Der 8ohweine
markt verlief langsam und wird nicht ganz geräumt

Zahlungs Einstell ungen
Ueber die aacuste nenden Firmen ist das Koararsrertanren erötfao

worden Der Sitz des Konknursgeriehts ist wo nötig in Klammerno bei
g die Daten aind der Eröftnungstermin der Ablauf der Anm aldefrist

ie erste Glaubigerverzsmmiung und der Prüfungstarmin
15/4Kaufmann 0 Luttropp Nachlass in Bergedortf 22/3

16/4 21/5
Kaufmann B Müller Nachlass in Breslau 20/3 1/5 154 12/5
Kaufmann Bruno Basch Deutsche Herrenmoden in Breslau 203

1/ö 15/4 25/5 vIngenieur Erich Mestel in Wilmwersdorf Charlottenburg 203
30/4 19/4 24/5

Lehrer M O Krille Nachlass in Rochwitz Dresden 233 13/4
23/4 234

Materialwarenh u Selterwasserfabrikant G H Fritsche Inhb der
Firma Fritsohe sehulze in Glauchau 223
204 11/5

Sstandardwerk vorm Steinfeld Blasberg G m b H in
Liqu in Hannover 22/3 15ſ5 21/4 26/5

Kaufmann Adolf Feldt in Heiligenbeil 20/3 15/5 154 14/6
Kaufmann Rudolf Naters in Kaiserslautern 22/8 304 164 14/5
Tapetenhandlung Herm Heyden in Landau Pfalz 22/3 244

17/4 815
Molkereigenossenschaft Leipzig e G m b H in Liqu in

Leipzig 23/3 1/5 194 12/5
Strohverwertungsgesellsehaft der Voreifel G m b in

Rheinbach 22/3 15/5 17/4 126
Kaufmann R Sredzki in Sechwetz Weichs 20/3 184 284 284

Schifts bewegungen
Mamburg 24 März Hamburg Amerika Linie Mecklenburg

n Westindien 23 März 85 Uhr morg v Cuxhaven abgeg Sevilla
V La Plata 23 März Fernando de Noronha passiert Allemannia
v Mexiko u Havana 23 März 11 Uhr abds in Havre angek
Westphalia v Ostasien 23 März 6 Uhr abäds v Colombo abgeg
Senegambia n Ostasien 23 März 6 Uhr abds in Rotterdam angek
Moltke Orientreise 23 März 11 Uhr nachm im Piräus angek
Niederwald v Westindien 24 März morg auf der Elbe angek
Artemisia n Newyork 23 März 2 Uhr 25 Min nachm Seilly pass
Dania n Havana u Mexiko 23 März 2 Uhr nachm v Antwerpen
abgeg Calabria v Westindien 23 März 1 Uhr nachm Lizard pass
Dortmund 23 März 12 Uhr mitags v Hongkong n Singapore abgeg
Vandalia 20 März v Galveston abgeg Belgravia 22 März 3 Uhr

23 März 9 Uhr vorm V Genua re u 5 Uhr nachm in Villa
franca angek Granada v La Plata 23 März morg 10 Uhr 50 Min
auf der Elbe angek Hamburg 23 März 1 Uhr nachm v Newyork
n Gibraltar Neapel u Genug abgeg Spreewald Truppentransport
v Ostasien 23 März Perim pass Rugia Truppentransport V Ost

27/4

nachm v Singapore n Hongkong abgeg Moteor Mittelmeerreise Weib

asien 22 März Perim pass Pontos 23 März in Bahia Blanea angek
Suevia v Ostasien 23 März v Algier abgeg Boenia 23 März

26 März Nr 72
23 März in Tampico angek Amerika n Newyork 23 März
51 Uhr nachm v Southampton ab Silesia n Ostasiou 22 März
Perim pass Ordatia v Westafrika 22 März in Daskar angek
Kamerun v Westafrika 19 März in Lagos angek Windhuk n
Ostafrika 22 März in Las Palmas angek Edea v Westafrika
22 März in Sierra Leone angek

Bremen 24 März Norddeutscher Lloyd Kaiser Wilhelm
der Grosse Mittwoch 2 Uhr morg in Newyork angek Prinzregent
Luitpold Dienstag 10 Uhr vorm in Genua angek Prinz Ludwig
Dienstag 2 Uhr nachm V St Vincent abgeg Wittekind Dienstag
3 Uhr nachm v Bremerhaven abgeg Kronprinzessin Ceeilie Diens
tag 12 Uhr mittags v Newyork abgeg König Albert Dienstag 6 Uhr
abds v Algier abgeg Friedrich der Grosse Dienstag 12 Uhr nachts
v Port Said abgeg Tübingen Dienstag 10 Uhr abds v Algier
abgeg Grosser Kurfürst Dienstag 7 Uhr abds v Jaffa abgeg Dertff
linger Dienstag 3 Uhr nachm in Genua angek Franken Dienstag
5 Uhr nachm v Fremantle abgeg Frankfurt Dienstag 6 Uhr abäds
v Funchal abgeg Skutari Dienstag 5 Uhr nachm in Rotterdam
angek Krefeld Dienstag 4 Uhr nachm v Lissabon abgeg Koblenz
Dienstag 10 Uhr abds v Lissabon abgeg Seydlitz Dienstag 2 Uhr
nachm v Southampton abgeg Therapia Dienstag in Catania angek
Bonn Dienstag vorm in Bahia angek Schwaben Mittwoch 11 Uhr
vorm v Sydney abgeg Manila Montag vorm in Syädney angek
Aachen Dienstag nachw in Santos angek Kaiser Wilhelm II Mitt,
woch 11 Uhr vorm Dover pass

WMarktpreiſe
der Woche vom 14 bis 20 März 1909

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Verkanufs
Odchſter Riedrigſter ſDurchſcn

Gegenſtand Fi Preise z D egut 100 Ktgr 22187 3237 22 47
Weizen mitiel 22 23 21197 22 10gering 2188 21 87 21 60zut e 17 2 17 37 14Roggen z mittel 16 87 16 70 17 79

gering 16 55 16 85 16 45gut 2t 40 20 25 20 83Gerſte mittel 20 43 19 67 20 05gering 18 75 18 25 18 50gut 18 90 18 47 18 69Hafer mittel 18 33 18 18 17geringe 17 190 17 55 17 73Erbſen Viktoria 26 22 50 24 25Gandverleſene 27 24 25 50Speiſebohnen z 38 25 31 50Linſen 46 22 34Eßkartofſeln 7 e s e rRichtſtroh 550 5 5 35Krummſiroh Fuhrenpreis 7 3 50 3 3 25Heu 7 7 160 650 7Rindfleiſch im Großhandeh 120 90 105
von der Keule 1 Klgr 190 1174 1 82
vom Bug 1 75 es 1 71vom Banche 1 53 188 1 46Schweinefleiſch v d Keule 2 20 1192 2 06vom Bugh 1 82 170 1 76e den 1 18 d eKalbfleiſch von der Keule 2 s 24 201vom Bug 7 1 90 1 74 1 82Hammelfleiſch v d Keule 180 1170 11 75vom Bug r 70 1eof 1 esGeräucherter Speck 183 1180 1 82Eßbutter e e h e 3 T 280 2 90Eier 1Secqcho 5 20 480 5

Halle a den 23 März 1909

WMarktbericht
Donnerstag den 25 März

Eier pro Mandel 1,10 1,15 Mk Braunkohl pro Stück 0,06 0,10 M
Butter vro Pfund 10 1,80 Aepfel pro R 007Butter pro Stüch 055 0,65 Birnen pro Pfd 0,15 0,20
Zwiebeln pro Pfd 0,15 60,17 Getr Pflaumen v Pfd 0,30
Kartoffeln pro Ztr 8,00 3,50 Enten pro Stück 3,50 4,00
Bliumenkoht pro Stück 25 0,60 Gänſe pro Stück 450 600
Kohlrabi pro Stck 0,03 0,04 r p St 1,50 3,0Mohrrüben pro Mol 0,09 0,10 Hühner pro Stück 175 250
Sellerte pro S 090,98 0,10 anben pro Paar 089 1,20
Wirſingkohl pro Stück 0,10 0,15 Rebhühner per Stückdi ,15 70,35 aſen pro Stück 3,90 83,75
Rotkohl pro Stück 0,15 0,39 Kaninchen pro Stück 1,10 1,20
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Wafſerſtände Am 24 März Weißenfels Unterpegel 552
Halle unterhalb 3,28 Trotha 5,60 n 4,02 Calbe

g

Berliner Börse 24 März
Untervegel 3,92 Oberpegel 2,68 Dresden 1 64 urg 8,62

1909 Berlin Bankdiskont 3/290 Lombardainsfauß 41/20/0 Privatdiskont 890
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